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„ Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


Die Inſertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt für feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Zeile. Auffi de, 
wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. ei 


Tagesneuigkeiten. 
Berlin, den 5. April. 
nig haben dem Gutsbeſitzer Carl Adolph von Mia⸗ 


kowski zu Wollenſchier bei Stendal die Kammer- 


herrn-Wuͤrde zu verleihen geruht. Des Königs 
Majeſtaͤt haben den Domherrn Brinckmann zu 
Trier zum Probſt an der katholiſchen Kirche zu St. 
Hedwig hierſelbſt und der damit verbundenen 
Würde eines Ehren⸗Domherrn am St. Johannis⸗ 
Stift zu Breslau, den Fürſtenthumsgerichts⸗Di⸗ 
rector Wentzel zu Neiſſe zugleich zum Kreis-⸗Juſtiz⸗ 
rath fur den Neiſſer Kreis, und den Domainen⸗ 
Rentmeiſter Krüger zu Marienburg zum Amtsrath 
zu ernennen geruht. 3 
Berlin, den 7. April. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den Staatsminiſter Rother, da derſelbe 
ſich durch den Zuſtand ſeiner Geſundheit genoͤthigt 
geſehen, eine Erleichterung in den Geſchaͤften nach⸗ 
zuſuchen, auf ſeinen Antrag von der Leitung der 
Verwaltungen für Handel, Fabrication und Bau: 
weſen, ingleichen für das Chauſſee⸗Bauweſen, uns 
ter Bezeigung Allerhöͤchſtihrer beſondern Zufrieden: 
heit mit der bisherigen Geſchaͤftsführung, zu ent⸗ 
binden und beide Verwaltungen dem Staats⸗ und 
Finanzminiſter, Grafen von Alvensleben, zu uͤber⸗ 
tragen geruht. Se. Majeftät der König haben 
dem Hauptmann im 2. Garderegiment zu Fuß, 
Gouverneur des Erbgroßherzogs von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, Koͤnigl. Hoheit, Grafen Finck von Fink⸗ 


Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 


kenſtein, den St Johanniterorden zu verleihen ges 
ruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Stilcke zum Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrath bei dem Land- und Stadtgerichte in 
Burg zu ernennen geruht. Des Königs Maje⸗ 
ſtaͤt haben geruht, dem Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Puttkammer zu Reichenbach und dem 
Juſtitiarius Bach zu Neurode den Character als 
Juſtizrath, dem Criminalrichter Vogel zu Glatz den 
Character als Criminalrath und dem Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Pupillendepoſital⸗Rendanten Grauer zu 
Breslau den Character als Rechnungsrath zu ver⸗ 
leihen. Ferner haben Allerhoͤchſtdieſelben dem acas 
demiſchen Kuͤnſtler Friedrich Gottlieb Wagner /n. 
das Prädicat eines Hofmechanikus und Opticus 
beizulegen geruht. — Se. Koͤnigliche Hoheit 
der Prinz Auguſt baben Hoͤchſtihren bisherigen 
Zahnarzt, den vormaligen Militair⸗ Wundarzt 
Friedrich Chriſtoph Kneifel, zu Hoͤchſtihrem Hof⸗ 
zahnarzt zu ernennen geruht. f 855 

Dem Vorſteher der hoͤhern Buͤrgerſchule zu Goͤr⸗ 
litz, Profeſſor Kaumann, iſt Seitens des Königs 
lichen Minifterii das Praͤdicat eines Directors det 
gedachten Schule beigelegt worden. 5 

Bei dem Magiſtrat zu Ruhland ſind der Na⸗ 
gelſchmiedt⸗Meiſter Ziegler, und der Schuhmacher⸗ 
Meiſter Clausnitzer als Rathmaͤnner gewaͤhlt und 
beſtaͤtiget worden. 

In der Nacht vom 29. zum 30. März brach 


1837. 


auf dem Dominio Jannowitz, Hoyerswerdaer 
Kreiſes, Feuer aus, wodurch das herrſchaftliche 
Wohnhaus nebſt ſaͤmmtlichen Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 
den bis auf zwei von dem Gehoͤfte entfernt ſte⸗ 
hende Scheunen ein Ranb der Flammen wurden. 
Es verbrannten dabei 849 Schaaſe, 24 Stuͤck 
Rindvieh, 11 Schweine, uud der groͤßte Theil des 
Federviehes. An Getreide 400 Scheffel auf den 
Boͤden und 40 Schock in den Scheunen. Außer⸗ 
dem verbrannten noch 100 Etr. Heu und 70 
Schock Stroh. Die Urſache der Entſtehung die⸗ 
ſes Feuers iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 

Zu Weigersdorf, Rothenburger Kreiſes, wurden 
dem Haͤusler Andreas Schletzke ein Federbette mit 
Ueberzug und ein Weiberrock, und in Nieder-Ren⸗ 
gersdorf, deſſelben Kreiſes, dem Gaͤrtner George 
Knobloch ein Sack Roggenmehl, 12 geraͤucherte 
Speckſeiten, 2 ausgearbeitete Ziegenfelle, 3 derglei⸗ 
chen Katzenfelle und ein dergleichen Kalbfell mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs entwendet. Der Werth 
der dem Schletzke geſtohlenen Sachen betraͤgt 8 Thlr., 
und der dem Knobloch entwendeten Gegenſtaͤnde 
7 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. 

Am 25. Maͤrz gegen Abend, als ein Haͤusler 
aus Volksmannsdorf in Schleſien vom Flachshan⸗ 
del zu Hauſe kam, hatte ihm ſeine Frau einen ſo⸗ 
genannten Tiegelkuchen zum Abendbrod bereitet. 
Beide aßen davon; waͤhrend des Genuſſes ſtellten 
ſich indeſſen ploͤtzliche Uebelkeiten ein und ſie fahen 
ſich genoͤthigt, nach einem Arzte der nahe gelege⸗ 
nen Stadt Neiſſe zu ſchicken. Dieſer erkannte 
eine Vergiftung und verordnete zweckdienliche Mit⸗ 
tel, wodurch beide vom Tode gerettet wurden. 
Die Vermuthung einer abſichtlichen Vergiftung fiel 
auf bie zwanzigjaͤhrige leibliche Tochter dieſer Ehe⸗ 
leute, indem fie ſich vom Orte plöglich entfeent 
hatte. Nach zwei Tagen wurde ſie in der Scheune 
eines Bauers zu Volksmannsdorf ergriffen und den 
betreffenden Gerichten zur Unterſuchung uͤberliefert, 
Hier geſtand ſie die That ein und erklaͤrte, daß ſie 
von einer andern Bauersfrau im Orte, deren Sohn 
ihr Liebhaber wider Willen ihrer Eltern ſey, Gift 


z 


erhalten, welches fie bei Zubereitung des gedachten 
Kuchens in den Teich geſtreut habe, um dadurch 
ihre Eltern, mit denen fie überdies in beſtaͤndigem 


Unfrieden lebte, von der Welt zu ſchaffen. Die 


Bauersfrau, die der Verbrecherin das Giſt einge⸗ 


haͤndiget, wurde ſo wie deren Sohn ebenfalls zur 
Unterſuchung gezogen. 


Miscellen. 

Breslau, den 5. April. Geſtern war die letzte 
Sitzung des auf allerhoͤchſten Befehl Sr. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs am 29. Januar des laufenden Jahres 
zuſammengetretenen und ſeitdem ununterbrochen 
beſchaͤftigt geweſenen fünften ſchleſiſchen Provin⸗ 
zial⸗Landtages, und wurde ſolche Nachmittags um 
1 Uhr von Se. Excellenz dem Koͤnigl. Provinzial⸗ 
Landtags⸗Commiſſarius, wirklichen geheimen Rathe 
und Ober⸗Praͤſidenten Herrn von Merkel, unter 
den uͤblichen Feierlichkeiten mittelſt einer Rede ge⸗ 
ſchloſſen, welche Se. fuͤrſtliche Gnaden der Land⸗ 
tags⸗Marſchall, Herr Fuͤrſt zu Carolath⸗Beuthen, 
mit gediegenen Worten und dem herzlichſten Aus⸗ 
druck der innigſten Wuͤnſche fuͤr Koͤnig und Vater⸗ 
land beantwortete. Mit einem enthuſiaſtiſchen 
„Hoch lebe der Koͤnig!“ trennte ſich die Verſamm⸗ 
lung. Nachher waren ſaͤmmtliche Mitglieder der⸗ 
ſelben, die hohen Militair- und Civilbehoͤrden und 
andere angeſehene Perſonen der Stadt und des 
Landes bei dem Koͤnigl. Provinzial⸗Landtags⸗Com⸗ 
miſſarius zu einem Feſtmahle verſammelt. Die 
unvergaͤnglichen Gefuͤhle tiefſten Dankes, uner⸗ 
ſchuͤtterliche Treue und Liebe fuͤr Se. Majeſtaͤt den 
König, Se. Koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen und 
das ganze Koͤnigl. Haus wurden von der Geſell⸗ 
ſchaſt aus vollem Herzen mit enthuſiaſtiſchem Ju⸗ 
bel ausgeſprochen. Der Ausdruck freudiger Theil⸗ 
nahme erneuerte ſich bei dem Toaſt auf das Wohl 
des Vaterlandes, der würdigen Vertreter der pro⸗ 
vinziellen Intereſſen und de s Herrn Landtags⸗ 
Marſchalls, welcher die Berathungen der Verſamm⸗ 
lung mit ſo freundlicher Gollegialität geleitet hat. 


In Saulgau im Wuͤrtembergiſchen, einer Ge⸗ 
gend, in welcher nur Catholiken wohnen, wurde 
neulich eine dort geſtorbene Frau evangeliſchen 
Glaubens auf dem catholiſchen Kirchhofe mit den⸗ 
ſelben Feierlichkeiten, wie die Leiche eines catholi⸗ 
ſchen Chriſten, begraben. Der Pfarrer, Dy. von 
Iumenſee, ein wuͤrdiger Greis, und eine unge⸗ 


wöhnliche Menſchenmenge geleiteten die Verſtor⸗ 


bene zu Grabe. 


In Pompeji wurde kuͤrzlich ein noch auf dem. 


Feuerheerde ſtehender, verſchloſſener eiſerner Waſ⸗— 
ſerkeſſel ausgegraben. Zum Erſtaunen der Anz 
weſenden fand man das darin enthaltene alter⸗ 
thuͤmliche Waſſer noch ganz gut und friſch erhalten, 


Die unter dem Namen „Rattenkönig“ bekannte 
naturgeſchichtliche Merkwuͤrdigkeit wurde von vielen 

Naturforſchern geradezu fuͤr eine Fabel erklaͤrt. 
Am 21. März fand man in Zaiſenhauſen, im Bas 
diſchen, in einem Stalle an der Wand einen „Rat⸗ 
tenkoͤnig“, welcher aus zwoͤlf ganz ausgewachſenen 
Ratten beſteht, die bei dem Fund alle 
lebten, deren Schwaͤnze jedoch 
verſchlungen ſind, daß man fie nicht entwirren kann. 
Man fand vier andere lebende Ratten bei ihnen, 
von welchen dieſe zwölf verbundenen Ratten mit 
Futter verſorgt wurden. Die zwoͤlf Ratten ſind 
alle von ziemlich gleicher Größe und ſcheinen gut 
genaͤhrt zu ſeyn Daß ſie gleich nach der Geburt 
in dieſen Zuſtand der Verſchlingung gekommen ſeyn 
muͤſſen, ſieht man daran, daß die Schwaͤnze, auch 


da, wo man fie zu entwirren ſuchte, genau nach 


dem Knoten gebogen gewachſen find. 


Ein Neuyorker Blatt enthält folgendes von ei⸗ 
nem Augenzeugen erzaͤhlte naturgeſchichtliche Fac⸗ 
tum: Nicht weit vom Fulton⸗Markt in Neuyork 
find die Docks, an deren Ränder zahlloſe Ratten 
ihre Schlupfwinkel haben. Eines Tages ſah Je⸗ 
mand eine große Anzahl dieſer Thiere, eines hin⸗ 
ter dem andern, vor ſich vorbeiziehen, und zwar in 


in einander 


ſolcher Menge, daß der Zug 5 Minuten dauerte. 
Neugierig, welche Speculation derſelbe vorhabe, 
unterſuchte er die Sache genauer, und da fand ſich, 
daß ſie ſich den Eingang in ein Faß Schiffsbrod 
zu verſchaffen gewußt, auch dauerte es nicht lange, 
ſo kam der Zug zuruͤck, jede Ratte mit ihrem Schiffs⸗ 

zwieback im Maul. f 1 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Joh. Fried. Mehlhorn, Schuhm. 
Gef. allh., u. Frn. Chriſt. Carol. geb. Herrmann, 
Tochter, geb. d. 26. Maͤrz, get. d. 2. April, Chri⸗ 
ſtiane Friederike Amalie. — Johann Aug. Diener, 
Maurergeſ. allh., u. Fen. Frieder, Amalie geb. Rich⸗ 
ter, Tochter, geb. den 24. Maͤrz, get. den 2. April, 
Thereſie Auguſte. — Ernſt Eduard Neuwirth, Mau⸗ 
rergeſ. allh., u. Sen. Joh. Chriſt. geb. Adler, Toch⸗ 
ter, geb. den 23. Marz, get. den 2. April, Johanne 


Roſalie Alwine. — Joh. Glieb Heidrich, Tuchſchee⸗ 
rergeſ. allh., und Frn. Aug. Amalie geb. Schrödter, 
Tochter, geb. den 25. März, get den 2. April, Jos 
hanne Chriſtiane Emilie. — Joh. Georg Sonntag, 
Steinſetzer allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Ruͤhling, 
Tochter, geb. den 25. Maͤrz, get. d. 2. April, Jo⸗ 
hanne Auguſte Friederike. — Auguſte Sophie geb. 
Krauſe unehel. Sohn, geb. d. 28. März, get. den 
2. April, Johann Auguſt. — Hrn. Fried. Wilhelm 
Schubert, B. u. Buchbinder allh., u. Frn. Augufte 
Emilie geb. Kühn, Sohn, geb. den 13. Maͤrz, get. 
den 4. April, Friedrich Max. — Mſtr. Wilh. Aug. 
Weiſe, B. und Weißbaͤcker allh., u. Frn. Henriette 
Auguſte geb. Zeitheim, Sohn, geb, den 19. März, 
get. den J. April, Emil Fridolin. — Hrn. Carl Eh⸗ 
tenreih Jul. Petermann, Gaſthofsbeſ. in N. Mops, 
u. Frn. Joh. Chriſt. Charl. geb. Wolf, Sohn, geb. 
den 28. Maͤrz, get. den 7. April, Julius Oswald. 
— Joh. Jul. Carol. geb. Deißler unehel. Tochter, 
todtgeb. den 2. April. f 


Getraut. Johann Ehrenfr. Thiele, Zimmerh. 
Geſ. allh., und Frau Marie Eliſab. Barraſch geb. 
Kordaß, weil, Fried. Barraſch's, gew. Militair⸗Kran⸗ 
kenwaͤrters allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 3. April, 


Geſtorben. Fr. Joh. Sophie Fiedler geb. Göde, 
weil. Joh. Sfr. Fiedlers, gew. K. Saͤchſ. Musket., 
Wittwe, geſt. den 5. April, alt 73 J. 9 M. 2 T. — 
Joh. Georg Altmann, Gedingehaͤusler in O. Moys 


oh. Charl. Frieder. Senell geb. Mönig, d Hrn. 
Joh. Gfr. Senells, gew. Rendanten, Wittwe, geſt. 
den 4. April, alt 35 J. 11 M. 7 T. — Fr. Mar. Eli: 
ſabeth Seibt geb. Zuſchke, Carl Chriſtian Seibt's, 
Stadtg. Pachters allh., Ehegattin, geſt. d. 4. April, 
alt 30 J. 10 M. 6 T. — Mſtr. Ernſt Ghelf Hem⸗ 
els B. und Schuhm. allh. und Frn. Joh. Chri⸗ 
ſtiane Frieder. geb. Ullrich, Tochter, Emilie Marie 
Anna, geſt. den 4. April, alt 1 J. 1 M. 20 T. — 
Mſtr. Joh. Gottlieb Meißners, B. und Schneiders 
allh., u. Frn. Johanne Sophie geb. Hönide, Toch⸗ 
ter, Amalie Louiſe Ida, geft, den 3. April, alt 1 J. 
1 M. 28 T. 8 2 
Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 7. bis zum 11. April. 

Zum weißen Roß. Hrn. Pinkus u. Schwei⸗ 
zer, Kflte. a. Breslau. Achtentach, Handelsm. aus 
Brody. Orenſtein und Schapirer, Handelsleute a. 
Jaſſy. Kolbe, Handelsm. a. Lüben. Reiff, Han⸗ 
delsm. a. Waſungen. Hr. Jacobi, Doct. Med. a. 
Coblenz S e 


Theol. und Hr. Hoppe, Oekonom a. Hohberg. Hr. 
Chinski, Kfm. a. Frankfurt a. O. Hr. Hoge 
Kfm. a. Benshauſen. Hr. Scholz, Kfm. aus Löbau. 
Frau Glasfactor Schulze aus Rauſcha. Hr. Hache, 
Kfm. aus Dresden. a } 
Zur Stadt Berlin. Hr. Elsner, Oekono⸗ 
mierath aus Muͤnſterberg. Hr. Pleßner, Kim aus 
Breslau. Ellbogen, Handelsm. aus Jungbunzlau. 
Zum goldnen Baum. Hr. Willmann, Kfm. 
aus Sagan. Hr. Wahl, Kfm. aus Sorau. Hr. 
Brandes, Kfm. aus Magdeburg. Hr. Oettler, Kfm. 
r. . ö ir i 
um braunen Hirſch. Hr. Zeppenfeld 
Kfm. aus Barmen. Hr. Buſchbeck, Sm a. Mag 
deburg. Hr. Volborth, Kfm. aus Frankfurt a. O. 


Hr. Pflugbeil, Kfm. a. Magdeburg. Hr. Hickethier.“ 


Kfm. a. Magdeburg. Hr. v. Klengel, Hptm. a. Zwickau. 
Fraͤul. v. Boſe a. Dresden. Hr. Pfennigwerth, Gaſt⸗ 
wirth aus Bautzen. Hr. Huſſe, Kfm. aus Magde⸗ 
burg. Hr. Zießler. Kfm. aus Berlin. Hr. Schnelke, 
Doct. Med. aus Teplitz. 
Zum blauen Hecht. 
Graͤfenthal Bergmann, Handelsm. aus biebenwerda 


‘ > — e ? 4 - f * 


Das Haus ſub Nr. 4 auf der Görlitzer Gaſſe allhier, in gutem Bauſtande, mit Scheune und 
Stallgebaͤude, auch einer Zöpferbrennerei und Gaͤrtchen, wozu Sieben Dresdner Scheffel Acker gehören, 


iſt mit und ohne Acker freier 
= Schönberg, im April 1837. 


Hand zu verkaufen. . 


Ein Luſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten, wo eine anfehnliche Franz⸗ ‚oder Jwerg⸗Baumſchule, Gewächshaus, 


mittlere und kleine Orangerie, eine große Parthie Früh⸗Beete mit 70 Stuͤck Fenſtern, welche auch alle an⸗ 
gebaut und beftelt find, iſt ans freier Hand zu verkaufen in Goͤrlitz nahe an der Stadk⸗ Pforte in der 


angenehinften Gegend an der Muͤhlſtraße Nr. 805. 


* 


1 Pfandbriefe und Staats ſchuldſchein e 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 


Verzinſung von 4, 44 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das 
2 SER Agentur ⸗Comtoir, 


Central 


Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz, 


5 t a een G 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhältniß gebotener Sicherheit zu 4, 43 und 5 pt. 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
{ung zur Künofgung giebt, können dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 


ahre haften. 


Das Gentral: Agentur ⸗Comtoir zu Goͤrlitz⸗ 


Lindmar. 


Indem ich mich beehre, einem hochgefchästen Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
Geſchaͤft vom 1. April ab in mein eigenes Haus, Breitegaſſe Nr. 121 verlegt habe, bitte ich zugleich um 


fernern genei 
Auch i 
Görlitz. 


1 


ten Zuſpruch, und verſpreche wie bisher die beſte Bedienung. 
friſcher geraͤucherter Lachs wieder angekommen. 


Kal 


Johann Springer, Fruchthaͤndler. 


eft. den 30. März, alt 70 J. 4 M. 25 T. — Fr. Zur goldnen Krone Hr. Hoppe, Cand. 


| Höffig, Handelsm. a. 


